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Was Ihnen Buch und CD bieten 

Dieses Buch hat zum Ziel, Sie in Ihrer Tätigkeit zu unterstützten. Dazu 
bietet es Ihnen in drei großen Teilen Antworten auf alle wichtigen Fra-
gen zum Thema Betriebsrente. Es zeigt Ihnen, wie Sie die betriebliche 
Altersversorgung in Ihrem Unternehmen anwenden – von der Einstel-
lung eines neuen Arbeitnehmers bis zu seiner Verrentung. Die Einfüh-
rung einer neuen Versorgungsmaßnahme in Ihrem Unternehmen wird 
Schritt für Schritt erklärt. Arbeits-, sozialversicherungs- und steuer-
rechtliche Grundlagen zu den Vertragsformen und Änderungsmöglich-
keiten bieten Ihnen zudem eine solide Wissensbasis. 
 
Teil 1: Von der Einstellung bis zur Kündigung – die bAV durch-
führen  
In diesem Teil stellen wir Ihnen entlang einer fiktiven Arbeitnehmer-
biografie vor, worauf Sie bei der der Durchführung der betrieblichen 
Alterversorgung achten sollten und wie Sie dabei vorgehen. Lesen Sie  
• was Sie bei einer Neueinstellung tun müssen,  
• worauf Sie achten müssen, wenn ein laufendes Arbeitsverhältnis 

verändert wird,  
• wie Sie vorgehen, wenn ein Arbeitsverhältnis endet.  
 
Teil 2: Betriebliche Altersversorgung im Unternehmen einführen  
In diesem Teil stellen wir Ihnen alle wichtigen Schritte zur Einfüh-
rung einer betrieblichen Altersversorgung vor und unterstützen Sie 
bei der Durchführung mit detaillierten Anleitungen und Checklisten. 
So können Sie aus den vielen Möglichkeiten, die sich im Bereich der 
betrieblichen Altersversorgung anbieten, die für Ihr Unternehmen 
optimale Lösung herausfinden. Lesen Sie,  
• zwischen welchen Finanzierungswegen und Vertragsformen Sie 

wählen können, 
• welcher Durchführungsweg für Ihr Unternehmen optimal ist,  
• wo Sie sich zusätzlichen Rat holen können.  
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Teil 3: Rechtliche Grundlagen  
Wenn Sie sich mit einem stark rechtlich geprägten Thema wie der 
betrieblichen Altersversorgung beschäftigen, kommen Sie nicht daran 
vorbei, sich mit den rechtlichen Grundlagen auseinanderzusetzen. 
Lesen Sie  
• welche arbeitsrechtlichen Möglichkeiten Sie haben, eine Betriebs-

rente einzuführen und zu ändern, 
• was Sie steuer- und sozialversicherungsrechtlich beachten sollten,  
• welche Fallen sie bei der Gleichbehandlung von Arbeitnehmern 

vermeiden sollten.  
 
Arbeitsmittel und Gesetzestexte auf CD-ROM  
Die CD-ROM bietet Ihnen praxiserprobte Arbeitsmittel, die Sie in 
Ihrer täglichen Arbeit einsetzen können. Sie finden dort zahlreiche 
Checklisten, damit Sie immer alle wichtigen Punkte im Blick haben. 
Verschiedene Tools bieten Ihnen Hilfe, z. B. wenn es um die Auswahl 
des richtigen Durchführungsweges geht. Und etliche Mustertexte, wie 
z. B. eine Betriebsvereinbarung oder eine Vereinbarung zur Entgelt-
umwandlung, können Sie direkt in Ihre Textverarbeitung überneh-
men, anpassen und selbstverständlich auch ausdrucken. Darüber 
hinaus hält die CD-ROM die wichtigsten relevanten Gesetzestexte, 
Verordnungen und Richtlinien sowie Erläuterungen der Finanzver-
waltung für Sie bereit – damit sind Sie immer auf der sicheren Seite!  
 
 
Viel Erfolg wünschen Ihnen  Uwe Deist und Michael Lange  
 
 




